
In schwierigen Zeiten braucht man besondere Ideen, um Ver-
einsmitglieder und Interessierte bei der Stange zu halten. Und 
eine solche hatte Michael Müller, Vorstand des Schachclubs 
Pirmasens, mit einem Online-Simultan-Turnier gegen den 
rheinland-pfälzischen Großmeister und deutschen Spitzen-
spieler Georg Meier (er ist in Trier geboren). 
An 16 Brettern wurde gespielt. Die Bedenkzeit betrug 50 Minu-
ten plus 40 Sekunden pro Zug; ein „fordernder und sehr reiz-
voller Modus“, wie Georg Meier nach dem Turnier feststellte.
Als reizvoll erwies sich auch die Tatsache, dass Meier schon 
während der laufenden Partien Stellungen beurteilte und 
nach dem Turnier nochmals kritische und interessante Stel-
lungen besprach. Das Ganze wurde auf der Streaming-Platt-
form Twitch ins Netz übertragen. Den Teilnehmern war es 
freigestellt, über einen zweiten Monitor die Kommentare des 
Großmeisters anzuhören. So konnte der Spaß am Spiel gegen 
einen der besten deutschen Schachspieler, der sich übrigens 
sehr zugewandt und freundlich präsentierte, mit einem zu-
sätzlichen Lerneffekt verknüpft werden.

Roland Dübon

Die Ergebnisse im Einzelnen

1	 Michael Müller	 1/2	 SC Pirmasens
2	 Jan Raaphorst	 0	 SC Pirmasens
3	 Frank Scherer	 0	 SC Pirmasens
4	 Ansgar Barthel	 1/2	 SC Pirmasens
5	 Bergit Brendel	 1/2	 SC Frankfurt West
6	 Kai Uwe Schmidt	 0	 Schachfreunde Köln
7	 Artur Yeganyan	 0	 SC Pirmasens
8	 Estelle Morio	 1	 SC Landau
9	 Ludwigs Peetz	 1/2	 SC Zweibrücken
10	 David Schwarz	 0	 SC Zweibrücken
11	 Helmut Hürter	 1	 Kaiserslautern 1905
12	 Markus Müller	 0	 SV Hütschenhausen
13	 Daniel Marhöfer	 0	 SC Pirmasens
14	 Dirk Kurzawa	 0	 SVG Lauterbach
15	 Helmut Ortinau	 0	 SC Pirmasens
16	 Jonas Schlegel	 1/2	 SK Neuburg
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Schachtraining mal anders – Simultan  
mit GM Georg Meier

Schach spielen gegen einen Großmeister und gleichzeitig von seinen Kommentaren lernen: Michael Müller, Organisator und Vorsitzender des Schachclubs 
Pirmasens beim Simultanspiel.
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Neuigkeiten zum Schulschach – 
Deutscher-Schulteam-Cup 2021

Planungsstand Rheinland-Pfälzische und 
Deutsche Jugend-Meisterschaften

Nachdem die Deutsche Schachjugend den Termin für 
die Deutsche Jugendmeisterschaft festgelegt hat (23. 
bis 30. August 2021), können auch die Rheinland-Pfälzi-
schen Meisterschaften verschoben und neu terminiert 
werden. Ob sie in Präsenz gespielt werden können, ist 
zum heutigen Zeitpunkt allerdings noch unsicher.

Mitteilung des Landesspielleiters 
Mannschaft SBRP

Nach wie vor soll versucht werden, die 
letzten beiden Spieltage der Saison der 
Oberliga Südwest abzuschließen.
Der in der ersten Planung festgelegte 
achte Spieltag am 21. März muss leider 
verlegt werden. Als Alternative steht im 
Moment der 11. April zur Disposition, 
der letzte Spieltag wäre dann wie ge-

plant am 25. April. Eine zentrale Endrun-
de wird es natürlich nicht geben.
Da alle Termine auch weiterhin unter 
Vorbehalt stehen, werde ich mich – soll-
te sich die Lage normalisiert haben – 
rechtzeitig (Mitte März) mit Informati-
onen (was bis wann zu tun ist, um den 
Spieltag unter Corona-Bedingungen 

durchzuführen, Schiedsrichter-Eintei-
lung …) zu den Spieltagen oder aber mit 
wieder einmal neuen Terminen noch-
mals bei den betroffenen Mannschaf-
ten melden.

Stefan Ritzheim,  
Landesspielleiter Mannschaft SB 

Rheinland-Pfalz

Das Interesse am Schulteam-Cup 2021 
ist bei den Schulen vorhanden, es ha-
ben sich auch schon eine Reihe von 
Schulen dazu angemeldet.
In Anbetracht der Situation ist die Zahl 
der Anmeldungen natürlich bei Wei-
tem nicht mit dem Andrang vergleich-
bar, der bei ‚normalen‘ Schulschach-
meisterschaften im Präsenzbetrieb 
herrscht, wo allein auf Pfalzebene in 
der Regel achtzig und mehr Mann-
schaften teilnehmen. 
Auf Deutschlandebene wurden die 
Termine präzisiert und auf Wochen-
enden im April und Mai zusammen-
gelegt.

In jeder WK gibt es statt der bisher 
vorgesehenen bis zu drei Stufenaus-
scheidungen nur noch einen deutsch-
landweiten Termin. Den Beginn macht 
die WK HR, und dann folgen die wei-
teren Wettkampfklassen bis zur WKI.
Die Turniere werden im gewohnten 
Modus – Rundenturnier oder Schwei-
zer System – gespielt (z. B. auf der Platt-
form Lichess).
Zuvor gibt es Vorentscheidungstur-
niere auf Landesebene. Jedes Bundes-
land darf in jeder Wettkampfgruppe 
zwei Teams für den Schulteam-Cup 
auf Deutschlandebene melden. In 
Rheinland-Pfalz sind die Vorentschei-

dungsturniere für den März vor Ostern 
vorgesehen. Rückfragen bitte an die 
Mailadresse schach@thron.org.

Grundschulturniere
Großer Beliebtheit erfreuen sich zur-
zeit auch die Online-Turniere der Grund-
schulen, von denen es jede Woche (Mitt-
woch und Samstag) gleich zwei gibt. 
Über 600 Grundschüler haben bislang 
in mehr als dreißig Turnieren daran teil-
genommen.

Klaus-Peter Thronicke  
(Schulschachreferent  

Rheinland-Pfalz)

Geplante Termine und Austragungsorte (so Corona will!):
Turnier			   Zeitpunkt		  Ort 
U12 + U12w 		  15. bis 16. Mai  		  Weilerbach
U16w + U14 + U14w 	 24. bis 28. Mai 		  Wolfstein
U18 + U18w + U16 		 29. Mai bis 02. Juni 	 Wolfstein
U10 + U10w 		  05. bis 06. Juni 		  Weilerbach
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Termine
WK HR	 Freitag, 16. April	 Haupt- und Realschüler der Klassenstufe 5–10
WK M	 Samstag, 17. April	 Schüler der Klassenstufen 5–13
WK III	 Sonntag, 18. April	 Schüler der Klassenstufen 5–8	
WK GS M	 Freitag, 23. April	 Schüler der Klassenstufen 1–4
WK II	 Samstag, 24.April	 Schüler der Klassenstufen 5–10
WK GS	 Freitag, 30. April	 Schüler der Klassenstufen 1–4
WK IV	 Samstag, 01. Mai	 Schüler der Klassenstufen 5–6
WK I	 Sonntag, 02. Mai	 Schüler der Klassenstufen 5–13
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385 Teams mit insgesamt 3000 Spieler meldeten sich zur zweiten Staffel der Deutschen Schach-Online-Liga, eine Steigerung 
von sechzig Prozent gegenüber dem im Sommer 2020 durchgeführten ersten Durchgang dieses Turniers. 
Und aus rheinland-pfälzischer Sicht war die (quantitative) Steigerung noch bemerkenswerter: Waren es damals acht Mann-
schaften, die sich zu diesem Turnier gemeldet hatten, sind es dieses Mal genau doppelt so viele. 
Anscheinend erfreut sich diese Turnierform großer und vor allem zunehmender Beliebtheit. Ein Grund dafür ist sicher, dass 
das Turnier die Gelegenheit bietet, auch mal gegen deutsche Spitzenspieler (u. a. Alexander Donchenko, Matthias Blübaum, 
Vincent Keymer und Luis Engel) anzutreten; vorausgesetzt, man wird – wie Ludwigshafen 1912 und Heidesheim – in der Ers-
te Liga eingegliedert. Insgesamt gibt es 14 verschiedene nach Wertungszahlen klassifizierte Ligen mit jeweils vier Staffeln.

Ergebnisse der ersten Runde der RLP-Teams:

Erfolgreicher Start der Online-Liga

1. Liga Mannschaften Ergebnis
Staffel A SV Dinslaken (2276) SK 1912 Ludwigshafen (2166) 3 : 1 
Staffel B SF Heidesheim (2263) SC Zitadelle Spandau (2167) 2,5 : 1,5

2. Liga
Staffel D SC ML Kastellaun I (2132) SG Arnstadt-Stadtilm (2057) 2 : 2

3. Liga
Staffel A SK Langen (2047) SK 1912 Ludwigshafen II (2166) 0,5 : 3,5
Staffel D SK Vellmar (2040) SC Landskrone I (1991) 2 : 2

4. Liga
Staffel B SF Dachau (1971) SF Birkenfeld I (1940) 1,5 : 2,5

5. Liga
Staffel D SC ML Kastellaun II (1902) SchVgg Blankenese II (1877) 3 : 1
Staffel D SC Braunschweig (1901) Post Neustadt (1878) 2,5 : 1,5

6. Liga
Staffel B SC Landskrone (1842) SF Gern II (1810) 1,5 : 2,5

10. Liga
Staffel B  Klub Kölner SF (1532) SF Heidesheim II (1527) 2 : 2
Staffel C Hamburger SK X (1545) SF Ochtendung I (1502) 0 : 4
Staffel D SF Birkenfeld II (1523) SG Bettringen (1535) 4 : 0
Staffel D SC Ersingen1502) SF Ochtendung II (1546) 2 : 2

11. Liga
Staffel A SC ML Kastellaun III (1480) SC Knetzgau (1351) 1,5 : 2,5

12. Liga
Staffel B SF Ochtendung III (1273) SG Schwäbisch Gmünd (1179) 2,5 : 1,5
Staffel C SF Birkenfeld III (1523) spielfrei

Zur Erläuterung: Die Zahlen in Klammern geben den Wertungsschnitt der gemeldeten (!) ersten vier Bretter an. Daraus lässt 
sich natürlich die Spielstärke der Mannschaft in etwa ableiten, allerdings mit einigen Unwägbarkeiten, denn kaum ein Team 
tritt in der gemeldeten Reihenfolge an und oft haben die Ersatzspieler eine bessere Wertungszahl als die vor ihnen gemeldete.
Es lohnt sich, die Webseiten der Vereine zu besuchen. Dort findet man interessante Details zu einzelnen Partien, Hintergrund-
berichte und natürlich auch die eine oder andere entscheidende Partie. Diese lauten: 
http://www.schachklub-ludwigshafen.de; http://www.sf-bir.de; https://www.schachclub-kastellaun.de/turnierberichte; 
http://www.sfr-heidesheim.de; https://schachfreunde-ochtendung.de sowie http://www.sc-landskrone.de
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